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W i e n
' V e . k. k. Majestät haben mit allerhöchster Entschlie-

snmg vom 14. d. M, , den Hofrath und Mailänder Kammer-
Procurator, Peter Gori, zum Präsidenten des Cameral-Ma-
gistrates in Venedig allergnädigst zu ernennen geruhet.

Die k. k. allgenieine Hofkamnier hat die in Erledigung
gekommene Ober-Einnehmcrsstelle bei dcm Wiener Haupt-
zollamte dem dortigen ersten Oberamts - Controllor, Anton
Fichna, verliehen.

Die k. k. allgemeine Hofkammer hat die m!t allerhöchster
Einschließung Sr. k. k. Majestät vom 29. November v. I ,
ueu systemisirte Stelle eines Adjunctcn bei dem Curs - Bu-
reau der k. k. obersten Hofpost-Verwaltung dem Hofpost-
amts .-Officiate, Michael Fehringer, verliehen-

Nachdem die Bestimmung des auf allerhöchsten Be-
fehl in Galizien zur Wiederbesetzung des Freistaates Krakau
zusammengezogenen Truppen-CorpS erfüllt ist, haben Seine
kaiserl. königl. Majestät anzuordnen geruhet, daß der Feld-
marschall-Lieutenant, Graf Eastiglione, das Ober-Eommand o
zu Krakau zu übernehmen habe.

Am 7. d. M . haben die zu Paus befindlichen polnischen
Emignrten dem Fürsten Adam Czartoryski eine Adresse
überreicht, worin sie demselben, als ihrem 'natürlichen Ober-
haupte, die nachhaltigste Mtwirkmia, und den sti'ciwsten Ge-
horsam gegen scine Befehle versprechen und ihn auffordern,
ihren Bund zu leiten.

Der Fürst zollte ill seiner Erwiederung den Tribut des
Lobes dev Erhebung in Masse, die sich auf mehreren Pnnc-
ten Polens kund gebe, und erklärte seinen Entschluß, dem
Aufstande mit allen ihm zu Gebote stehenden Mitteln zu
dienen.

I n Folge dessen haben Se. k. k. Majestät der verei-
nigten Hofkanzlei, als der obersten politischen Behörde, den
Befehl zu ertheilen befunden, dem besagten Fürsten, jeiner
Gemahlin und Descendenz die Disposition mit ihrem in den
k. k. Staaten befindlichen, liegenden und fahrenden Vermö-
gen und den Bezug der aus demselben fließenden Einkünfte
bls auf weitere Verfügung einzustellen.

C r o a t i e n.
Wir lesen in der «Gegenwart" vom !8 . März Fol-

gendes : Durch das Zusammenwirken der bedeutendsten Män-
»er und durch eben so bedeutende Aufopferungen ist das Na-
tionalmuseum in Agram endlich zu Stande gebracht. Herr
Graf Carl Draskooitsch überlies; sein neuerbautes Haus um
den Preis von 28 000 si. C> M. zu diesen, Zwecke dem
Vereine, obgleich dem edlen Patrioten der Bau desselben

allein mehr, alS das Doppelte gekostet hatte. Das Museum
soll der Sitz und Sammelplatz alles Vaterlandischen seyn,
und durch Sammlungen in allen Fächern des Wissens und
der Klwst der Wißbegier und dem Kunstsinne in genügender
Weift entsprechen.

Geräuschlos, aber desto thätiger, hatte der Verein si>it
läna/rer Zeit sich in den Besitz mehrerer sehr werthvollcu
Sammlungen gesetzt, die >etzt i» den geräumigen Sälen des
neuen Museums untergebracht werden. Ilnter diesen Samm-
lungen zeichnet sich vorzüglich die mineralogische aus, die
nahe an 1000 Stücke einhält, Die Anordnung, nach dein
System unseres verdienstvollen Mohs, hat Herr Kaj. Petter,
acad. Professor in Agram, übernommen uud selbe selbst mit
sehr vielen werthoollen Stücken bereichert, so daß der Ver-
ein ihm nicht genug Lob und Anerkennung zollen kann, be-
sonders, da er kein Eingeborner ist, sich aber mit wahrhaft
patriotischer Aufopferung der Förderung vaterländischer I n -
teressen unterzieht. Die mineralogische Sammlung dankt Ihre
Entstehung den Beiträgen Sr . Excellenz, des hochwürdigstei,
Herrn Bischofs Georg von Haulik, des Hrn. Mich. Sabljar,
k. k. Major in Pension; der Herren Jg. Zechcntner, Paul
Hatz 86N., des hochw. Caplans Hrn. Stef. Mlinaritsch; fer-
ner deS Hrn. Secretärs und Custos des Mnseums, C. Ra-
kovac, und des Hrn. L. -Vukotinovitsch (als Dichter vorcheil-
haft dekaunt).

Die zweite Sammlung ist die geognosiische, insofem
nennenswerth, als sie meistens Stücke enthält, die in der
Heimath gesammelt worden.

Die dritte Sammlung begreift die Petrefactcn (Ver-
steinerungen), und die vierte die Conchilien.

Diese letztere, eine sehr schöne uud wcrthvolle Samm.
lmlg, rührt fast einzig von Hrn, Maz. Sabljar her.

Petrcfacten haben außer mehreren der Obcngenamtten noch
die Herren Alb. Kiepach, A. Ilhernik und Franz Zengeval
beigesteuert.

Die fünfte Sammlung bilden die Insecten; auch diese
verdankt der Verein fast einzig Hrn. Maj. Sabljar, eimces
Hrn. Majcen.

Die botanische Sammlung, die sechste, rührt von dcn
oft genannten Herren Sabl,ar und Stef. Ivckovitsch her.
Der Hr. Physicns, Ios. Schlosser, hat ferner versprochen, seine
6000 Pflanzen enthaltende Sammlung dem vaterländischen
Institute zu schenken, sobald ein Saal zur Aufbewahrung
eingerichtet seyn wird.

Die sie^'nte Sammlung ist die numismatische. Seine
Excellenz, der hochw. Herr Bischof Haulik, Sabljar, Zengc.-
val und mehrere Andere haben sie bereichert.
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Die achte von Hrn. M a j . Sabljar und Ad. Laden-
si.ulsci, hcri uhrende Sannnsung nmftßt ?llrerthülner verschie-
dener Air.

Die neunte zoologische Sammlung rührt von den Herren
Sabljar und A. F. Iadßitsch in Finnic her.

Herr Dr . Schlosscr >vird daniic seine interessante, or-
nichologische Sammlung vereinigen s die aus einigen I0l)
Eremplaren besteht.

Außerdem besindet sich in Agram cine »verthvolle Samm--
lung vo,i Maschinen und Modellen, die theils angekauft,
l Heils unelirgelclich Übermacht wurden. I n Bezug auf leß-
lere sind unter anderen mit Dank zn nennen:

Die l , k. Landwirthschaftgesellschaft, in Laibach, die
Herren G. Chev. Vaterton, Emil Andr«, Franz Veselitsch,
die Frau Josephine Krieger u. s. w.

Beiträge für das Museum übernimmt der Herr Se-
cretär des Vereines, Drag. Nakovac, oder Hr . Lj Vuko-
tinovilsch. Wi r wünschen diesem vaterländischen Institute das
beste Gedeihen und hoffen, in Päldc recht viel Erfreuliches
dcnüber le.ichten zu können.

Oesterreich ob der Guns.
Die »Winzer politische Zeitung« enthält nachstehenden

Artikel aus L inz v. 16. M ä r z : Math. Bayrhammer, bürg.
Handelsmann in Salzburg, Hai seinen Neffen, Gotthard
Bayrhammer, zum Universalerben mit dem Beifügen ernannt,
„daß er von der Rechtlichkeit desselben erwarte, er werde auch
s.ine besondern geheimen Aufträge erfüllen, worüber er je-
doch Niemanden Rechenschaft zu geben habe."

Unmittelbar nach dessen am I I . October I845 erfolg-
ten Tode erklärte Gotthard Bayrhammer freiwillig, das; diese
besondern geheimen Aufträge in dem bestehen, daß er aus
der ganzen Erbschaft nichts für sich behalten dürfe, als den
Hof im Scharlmoos, und daß er den ganzen über Ab^ug
der testamentarischen Legate von mehr als 700.000 si. RW, ,
dann alter Gerichts- und sonstigen Kosten u. dgl. verbleiben-
den reinen Verlaßrest, nachdem er sich ihn hat einantworten
lassen, zu frommen und wohlthätigen Zwecken verschenken
solle.

Gotthard Bayrhammer ist dieser Gewissenspflicht mit
einer seltenen Bereitwilligkeit und Treue nachgekommen, und
hat unterm 19. Februar 1846 den reinen Veilaß.-Vermögens-
rest von 175.000 fl. N W . zu frommen und wohlthätigen
Zwecken verschenkt.

Die Landesstelle, unter deren Oberaufsicht ein Theil
jener Fonde und Anstalten steht, denen dieser Betrag zuge-
wiesen wurde, findet sich auf das Angenehmste verpflichtet,
diesen Act der Großmuth und Gewissenhaftigkeit zur allge-
meinen Kenntnis; zn bringen, den« Spender so reicher Ga-
ben den wärmsten Dank dafür auszusprechen, und es rüh-
mend anzuerkennen, dasi durch diese edlen Gaben so viele
Thränen des Unglückes getrocknet werden, und herbe Noth
von so Manchem abgewendet wird, dcr ihr sonst preisgege»
ben wäre.

V ö h ,« o lt.
P r a a , , 8. März. W i r entlehnen einem längeren Auf-

sähe der „Bohemia" über die Dampfschiff - Fahrt i» Böh-

men nachstehende Notizen: Die Fahrt abwärts nach Dres-
dn, b^ann dieses Jahr das Dampfboot ^Bohemia« am 5.
März. Es machte die Fahrt nach Melni t in 2 ' /^ Stunden,
von etwa halb 7 bis !) Uhr. Das sächsische Dampfboot
»Saroma« hat bei der Probefahrt nicht znm besten bestanden.
Von Ricsa, seinen, Erbaunngsoitc, bis Dresden aufwärts,
brauchte es neun Stunden, statt, daß unser«, »Bohemia»
während des unerhört schlechten Wasserstandes von 18 42
diese Strecke in etwa scchsthalb Stunden zurücklegte. Wenn
es nicht ganz thunlich erscheint, directe Fahrten zwischen
Prag und Dresden zu machen, da bel niedrigem Wasser
namentlich tie Bergfahrten in mancherlei Störnng geratheu
würden, so wild doch die Dampfschiff.-Fahrt zwischen Obmi-
wj und Dresden binnen Kurzem weit lebhafter noch, a!s
bisher, wechseln. Es ist nämlich bei Obristwj eii, zweies
Dampsboor, die ^Germania", im Bau begriffen uud naht
bereits seiner Vollendung. Obgleich das Schiff größer und
die treibende Kraft nur dieselbe ist, hofft man mit der «Ger-
mania" noch schnellere Fahrten zu machen, als mit der
«Bohemia." I s t sie einmal im Gange, so wird füufmal iu
der Woche eine Fahrt von Obristwj n,ich Dresden Sta t t
finden. Da nun die »Saroma« gleichfalls von Melnik nach
Drevdcn fährr, so wird man im Sommer wahrscheinlich
täglich mit dein Dampfschiffe liach der nachbarlichen Residenz
gelangen können.

T y r o l .
R o v e r e d o , 15. März. Die Negulirung der Etsch

wild bald nicht mehr zu den unerfüllten Wünschen gehören.
S o eben hat die k. k. Provinzial-Baudircction zn Innsbruck
einen Concurs zur Ausführung des Etschdurchstiches vcm Li-
dorno bei Tricnt ausgeschrieben. Die Arbeit soll gleich nach
Annahme der dießfälligen Offerte beginuen, mir grösner
Energie betrieben werden und musi spätestens im August 1847
vollendet seyn.

S i e b e n b ü r g e n .
K la u s e n b u r g , 28. Februar. Bei uns, wo seit ei-

niger Zeit das Eigenthum durch häufige Diebstähle und
Feuersbrünste gefährdet wi rd , ist gestern Vormittag zwischen
I I uud l 2 Uhr im Hause des Gubernial-Secretary S a -
muel Ocsai, in dcr innern Mittelgass?, cin gräßlicher Raub-
mord verübt worden. Während nämlich dcr genannte Herr
Gubernial-Secretär im Amtslocale semen amtlichen Geschäf-
ten oblag, wurde zu Hause sein !4jähriger, eben mit dem
Putzen seiner eigenen Stiefel beschäftigter Diener im Vor.
zimmer plötzlich geknebelt und, mittelst Schlägen auf den
Kopf, todtgeschlagen, worauf die Mörder in das oerschlos.
sen gewesene Nebenzimmer einbrachen, den daselbst befindli-
chen Schreibtisch gewaltsam öffneten, daraus eine beträcht-
liche Summe Geldes in Gold, Silber und Banknoten,
nebst einer goldenen Kette und 2 Pistolen, entwendeten und
spurlos verschwanden.

P o l o n.
W a r s c h a u , 8. März. Vorgestern ist hier, wie heute

der »Kuryer WarszawKi« meldet, die Nachricht von dcm
Uebcrtl'itt der von einem Kosaken-Negimente verfolgten Kra-
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k.uier Insurgenten auf preußisches Gebiet und von ihrer dor-
tigen Entwaffnung eiügegange».

Die »Wiener Zeitung' vom 20. März berichtet Fol-
gendes: Ein ausführlicher Bericht im ,.KuryerWarszawori«
vom 9. März, über das Schicksal der Aufrührer, die den
Zug gegen Siedlce unternahmen, lancet folgender Maßei l :
„Aus der in drn öffentlichen Blättern von Warschau crschie-
neuen Kundumchung ist schon bekannt, welche Hingebung für
die Regierung die Bauern bewiesen, indem sie die Haupt-
Rädelsführer des in der Stadt Sicdlce ausgebrochene» Auf-
ruhrs, Pantaleon Porozki, Gutsbesitzer von Kisi und Pie-
rog,, so wie die Gerichts - Applicaten, Kocischewski und Zars-
k i , ergri ffm und in die Hände der Gerechtig keit lieferten.
Eine naher? Beschreibung dieses Ereignisses wird am besten
überzeuge», wie sehr diese Bauer», mit eigener Lebensge-
fahr, die Pflicht jedes treuen Unterthans gegen die Regie,
rung erfüllten, und mit wie rühmlicher Musterhaftigkeit sie
sich bei dieser Sache benahmen. Nachdem die oben erwähn-
ten Verbrecher sich vergeblich bemüht, hatten, einen Aufstaud
zu erregen, und nachdem sie cineu ganzen T a g , den 22.
Februar, verschiedentlich querfeldein und in Dorfern umher-
geirrt waren, gelangten sie bekanntlich in der Nacht nach
dem Dorfe Pierog. Sobald Kocischewski und .Zarski sich in
ciner Beueruhütte schlafen gelegt hatten, ging der Wir th
derselben, Stanislaus Pisek, still hinaus u»d versammelte
geräuschlos einige Bauern dieses Dorfes, die er davon be-
nachrichtigte , .das; sich in stiner Wohmmg verdächtige Leute
befänden, und aufmunterte, sie festzunehmen. D a Piset aber
sah, dasi diese Bauern sich fürchteten, bewaffneter Leute sich
zu bemächtigen, schwang cr sich auf's Pferd und ritt im
Galopp uach dem 4 Werst von da entfernten Dorfe Kotun.
Hier fand er indeß nur betrunkene Ballern, da Fastnacht
war. S o kehrte er denn wie-der nach dein Dorfe Pierog zu-
rück, führte eine Anzahl vorher von ihm versammelter Leute
mir zu seiner Hüt te , in welcher Kocischewski und Zarski
schliefe», hieß sie genau aufpasseu und auf sein Losungswon
warten, und stürzte sich danu sofort mit den Bauern Anton
Kotoschka und Johann Piekart auf die Aufrührer. Die
Bauein ergriffen sie bc! den Händen und riefen: "Herbei!"
Auf dies; Losuugöivorc drangen die Bauern Albert Grzegor-
tschuk, Easimir Klcschrsch, Franz Prokurat, Carl Prokurat,
Seoeri» Ieudrzejcwski und Ludwig Nawrozli in die Stube
l'erein, entwaffneten Kocischewoki und Zarski, banden sie
»nd zerprügelte» sie tüchtig, namentlich Kocischewski, der ih-
'"!, Widerstand leistete. Unterdessen schliß PotozN in der so.-
^ua,mten Dachdecker-Mühle, Der Besitzer derselben, Jo-
hann Iaworsk i , nahm ihm still seine Doppelsinne weg und
l'ül.', dem Gemeinde - Woyt Anzeige zu machen. Als J a -
w.'roki durch das Dorf Dombroiuke kam, benachnchtcte er
davon den Ortsschulzen Ludwig Zalcwski, der, nachdem er
^'llte zusammengerufen uud ihnen befohlen hatte, sich auf
jedes Zeichen bereit zu halten, selbst sogleich zu Schlitten
nach Siedlce fuhr, um den, Kreis.-Chef die Sache zu mel-
den. Von dem Müller Iaworski erfuhr der öden erwähnce,
Vauer aus dem Dorfe Pierog, Stanislaus Pisek, dasi Po-
lezli I» Iaworski's Hütte übernachte, und sobald Koci-

schcwki und ZarSki gebunden waren, munterteer die Bauern
auf, sich Potozki's zu bemächtigen und fragte, wer sich d'a>'
zu erböte. ( S c h l u ß f o l g t . )

Sa r d i n i e n.
G e n u a , 8. März. Die kömgl. Postmspection zu Tu-

rin »nacht bekannt, daß die neapolitanischen und sardinischen
Postverwaltuugen init Genehlnigung der betreffenden Regie-
rungen einei, Schnellpostdienst zwischen Genua und Neapel
zur Beförderung von Briefen, Zeitungen und Mustern mit-
t M sardmischer und neapolitanischer Dampfboote vom I . l.
M . an eingerichtet haben. Man glaubt, dieser Postcurs wer-
de bald auch auf Livorno, Eivitaveccchia und vielleicht Mar-
seille ausgedehnt werden.

P r e u ß e n.
Zu P o s e n sind am 7. März folgende Bekanntma«

chlMgcn veröffentlicht worden:
»Die hiesigen Verhältnisse machen für jetzt eine Be-

schränkung des Fremdenverkehrs llothwendig. Es wird dem-
„ach den Fremden hicrselbst nur eil, Aufenthalt von 24
Stunden gestattet, nach deren Ablauf dieselben die Scadr
zu verlassen oder ei» längeres Verweilen durch besondere po-
lizeiliche Erlaubniß zu erwirken haben.

Diese Bestimmung bezieht sich eben sowohl auf de»
Fremdcnbesuch in Gasthäusern, als in Prwatwohnungen, und
haben diejenige», welche sich dieser Anordnung nicht fügen,
ihre m'fl'eiwl'llige Entfernung aus der Stad l , «volUunI. ihre
Verhaftung zu gewärtigen.

Gastwirthe und Einwohner, welche Fremde ohne poli-
zeiliche Genehmigung über die oben angegebene Zeit hinaus
bei sich aufuehmeu, verfallen in eine Geldstrafe von 10—20
Rthlr. oder verhältnißmäßige Gefängnißstrafe.

P o s e n , den 7. März 1846.
Der Polizeipräsident

von Minuroli.«
Die Zeitung des Großhcrzogthums P o s e n vom l 2 .

März euthält folgende Bekanntmachung: „D ie verbrecheri-
schen Versuche, durch Aufruhr die Ruhe der Stadt Posen
und der Provinz zu stören, sind im Keime erstickt, und die
Wachsamkeit der Behörden wird auch ferner den ruhige»
Bürger vor der Anarchie schüße». Die Schuldigen, welche
in ihrer Verblendung ei» so frefelhaftes ltnternehmen geaeu
ihren König und gegen ihr Vaterland wagten, wird die
Strenge des Gesetzes treffen. — Wi r hoffen, daß die Zahl
derselben sich nicht vermehren, und dasi es nicht erforderlich
seyn wird, die Bestimmungen der allerhöchsten Cabi'nettsordre
vom 7. d. M . zur Anwendung zu bringen. — I h r , die
I h r Euch durch falsche Vorspiegelungei, habt verführet, las,
sen, wai>ke,id zu werden in der Treue gegen Euren König,
kehrt zurück zu Eurer Pflicht, und I h r , die I h r ^ t ge-
sinnt seyd, aber bisher nicht den Mu th gehabt habt, die/;
offen auszusprechen, schließt Euch an die Regierung cm, «md
gebt den Bew.'is, das; auch dem preußischen Unterthau pol-
nischer Nationalität sein Eid heilig ist. — B e w o h n des
Großherzogthums Posen! Erfreulich ist die Wahmchmlma,,
daß der überwiegen? größere Theil von Euch lene» vechie-
cherischcn Plänen sich abgeneigt gezeigt hat, und daß sogar
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vielfach die Bevölkerung in den Städten, nno auf dem plat-
ten Lande, ohne Unterschied der Abstammung lind del- Con»
session, zusammengetreten ist, mit dem offenkundigen Willen,
den Behörden in Erhaltung der öffentlichen Sicherheit hilf-
reiche Hand zu leisten. Haltet auch ferner die Einflüsterun-
gen fern, welche Umwälzung der bestehenden Ordnung und
Herbeiführung einer Anarchie bezwecken. Gedenket der Wohl-
thaten und Rechte, welche Euch unter dem preußischen Scep-
ter zu Theil geworden sind: möge namentlich der Landmann
dessen gedenken, was er war, und was er gegenwartig ist.
Vertrauet der Negierung, welche die Macht und den ernsten
Willen hat, Euch zu schützen, und vor allen Dingen —
beharret in Treue und Liebe gegen Euren König.

P o s e n , den I I . März 1846.
Der commandircude General Der Oberpräsident

ron Colomb. v. Bcurmann."

Schweden.
Man schreibt aus S tockho lm vom 3. März: Seit

letzter Post haben wir Thauwetter mit der schönsten hellen
Frühlingsluft; der Schnee ist fort, und bald dürfte alles
Eis gewichen seyn. So hat auch nordwärts, namentlich in
Gcsie, Plötzlich der Winter eine milde Wendung genommen,
und man hatte dort sogar am 24. Februar schon acht Grad
Wärme; fast unerhört um diese Jahreszeit.

Frankreich.
P a r i s , 1 i . März. Der heutige „Moniteur" meldet:

»Eiue königliche Entscheidung vom 6. März ermächtigt Se.
ko'nigl. Hoheit, den Herzog von Aumale, sich nach Algerien
zu begeben. — Der Generallieutenant Iamin, sein Adju-
tant, und der Escadronschef de Beaufort, seiu Ordonnanz»
ossizier, werden den Prinzen begleiten. — Die Capitäns vom
General'.abe, Pajol und Doulcrt, werden sich gleichfalls im
Gefolge des Herzogs von Aumak- befinden.«

„Französische Blätter" vom I I . März schreiben: Abb6
Pavy ist zum Bischöfe von Algier ernannt worden. Seiu
Vorgänger, Abb« Dupuch, tritt in das Trappistenkloster zu
Staueli bei Algier, eine der vielen kirchlichen Stiftungen,
die ihm Algerien verdankt.

Wenn noch ein Zweifel seyn konnte, das; die Expedi-
tion nach Madagascar aufgegeben sey, so wird er dadurch
gehoben, dasi man erfährt, das; General Duvivier, der zum
Commando der Landungstruppen bestimmt, und deßwegen
dem Marine-Ministerium zur Verfügung gestellt war, vom
l . März an in den Dienst des Kriegs-Departements zurück-
getreten ist. Madagascar wird mittlerweile durch innern Krieg
verheert.

Der Marschall Bugeaud hat, wie bereits erwähnt, am
Morgen des 4. März Algier verlassen, und ist mir 3500
Mann nach dem Kabylenland aufgebrochen, nachdem Abd-el-
Kader, dcr sich nach Hamza zurückgezogen hatte, plötzlich wieder
i i Bordsch-el-tziochni erschienen war. Da eine starke Partei
unter der dortigen Bevölkerung ist, welche sich ungern in die
kriegerischen Verwickelung«,, dcs Emirs hineinziehen läsit, so
H.U der Gcncralgouoerneuv sein«.», Einrücke eine Bekannt-

machung vorausgeschickt, worin er seine friedlichen Absichten
gegen die Kabylen auf dein nördlichen und südlichen Abhang
des Dschurdschura zu erkennen gibt, sie aber warnt, nicht
den Lockungen Abd.-el-Kaders, Ven-Salems und Bu-Scha-
rebs zu folgen, weil er dann genöthigt wäre, feindlich gegen
sie zu verfahren. Alle Coalmen der Provinz Algier sind jetzt
auf diesen Punct gerichtet, und um die durch diese Truppen-
bewegung auf der Eentrallinie des Tell verursachte Lücke aus'
zufüllcu, hat der Marschall die Colonue des Obersten Pelis-
sier von Boghar und die des Obersten Renaud von den Quel-
len des Schelif zu sich gefordert, was aber nicht geschehen
konnte, ohne Bcnachtheiligung der Combinationen, welche ge-
troffen waren, um dem Emir die Provinz Oran zu ver-
schliesien.

Großbritannien.
Eine Anzahl Ossiziere hat den Beiehl erhalten, auf

dem kürzesten Wege nach Indien abzugehen, um die Lücken
in der indischen Armee auszufüllen.

Am 24. Febr. war der Geburtstag des Herzogs von,
Cambridge (welcher das 72. Lebensjahr zurückgelegt hat),,
und in Folge die.ses Festes fanden im Cambridge -House
zahlreiche Aufwartungen des diplomatischen Corps, des Adels
und der Gentry Siatt. Auch Prinz Albert beglückwünschte
den greisen Fürsten persönlich.

Griechenland.
Der »Moniteur Grec" vom 28. Februar schreibt'. Die

Bibliothek von Athen hat sich mir einem neuen Geschenke
bereichert, das ihr Se. Majestät der König von Preußen
bor, und welches in l 392 Werken, insgesammt 4000 Bände
stark, besteht. Dieses wahrhaft königliche Geschenk wild als
ein Unterpfand der grosimüthigen Gesinlilmgen, welche dieser
Monarch gegen Griechenland stets nährte, dastehen. König
Friedrich Wilhelm IV., dessen hohcr Geist sich mit dem Stu-
dium der griechischen Literatur und mit der alten Civilisation
frühzeitig befreundet batte, verfolgt mit aufmerksamen und
wohlwollenden Blicken die ersten Fortschritte der Wiederĉ e
burt des Wissens an dem Orte, wo es einst so glänzend,
strahlend gesehen wurde, und von wo eS sich in die übrige
Welt verbreitete. Er will seiner Seits zur Beschleunigung
dieses Ergebnisses beitragen, und er bietet dm in Griechen-
land aufwachsenden Generationen die Mittel, an dem näm-
lichen iutellectnellen Leben, wie die übrige Jugend von Euro-
pa, Antheil zn nehmen. Dies; ist ein großer und schöner Ge-
danke, der den edlen Zweck, welchen er sich vorsteckt, gewisi
erreichen wird, und welcher im Schoosie der Universität von
Athen den Namen des dermaligen Souveraius von Preußen
unter jenen der Wohlthäter des regenerirten Griechenlands
verewigen wird.

Das siebente Vermchniß
der m i l d e n B e i t r ä g e für die durch Feuer verun-
glückten Bcwohner O b c r e i s n e r n s ist dem Anhang

dev heutigen Icillmg beigrfngt.

V e r l e g e r : I g n a z N 'o iö Gdlc» v. K l e i n m a y r .



e^aurs vom 20. März l8<6.
Mittelpreis.

Sl^lü'chuldverschrcih zu 5 I>^t, (>" (5M ) , , , »j4
Verloste Obliq^ti^i l. Hofk^m> l zu 5 >>s .̂» , , 2 5^4

lner-O^li.,ati>,'!l d Zw.ni^s.« z>l H ' ^ »» « —
D^r>s!)euö iu iklaiu u A«'''.» <> zu ä ^< ^ 99 'jä
l ial - Ol 'Ü^it . v. T'.nol, Vor»! zn 5 ' /2 ^. l '—
arllierg u!,5 Sal^bulg X, »

Dar l . in i t Verl . v . J . »»,'9 für i5af i , ( iuCM.) 3o» 74,6
petto delio »659 , 5a , (in CM.) 6» >»^6

wiener Stadt «Bau^l)-Obligatiui,. zu » 1̂ 2 p<ü». 66
Obl'^al l«,!-.,!laon. ui«!> Nmar > zu 3 I»^l. ^ —

-i>ofk>'>!'»!l'r. ,>er l i l ier» ^^!l>> ! ^!! ^ >,2 >» ! - 66
V^lt'lscv^! ^ ^ u l d c n , 0e>- in / i» « ,»., ^ . ,̂ —

Aercir. D^ «liest.
Öb! iz,ano»,» l>>>c Staude ^ E . M . ) ( C . M . )

v, Oeiit'rrvich » ! ' " ! - uili> / z» 5 I ' ^ l . > — —
ot> l>er ( j ln iö , vo» B^l»> ! z» » , l , „ . > —. —
mc>,, M ä l » ' ' u , Sckle» ) ' » , ,>i ^^ ! — —
sse», Sceyerlü^rk. H la l , " ^ ' U , " - ^ 55 —
l<„ . Hkr.ll>, , Gorz »»i^ « ,» 1 Hĵ i . . . » — —
i'cö W . Obsrr. Amceö ^ )

A c t i c n 0er oster r . D ^ » ^ l > . Oampsschif f -
f a h r t zu 5oo N. C . M . . . . ?o5 , z , ss. i>, C . M .

i5. i^. No t t 0 j t e y n u g e n.
I>, G -̂a^ am 2 1 . März Ni l6 .

6. l5 . ^ . >,j. 6 i .
Die nächste Zichu'.lg wild am 5. April

l6 ' l6 i,l M'ilh gehalten wcr^cn.

" «^ctreld 53!!rclM,mtls Preise
u» ö^id^ch a"< 2>. Mälz lü^ü.

M a l k l p re < sc.
Gin Wlcner Mcycn Wclyci, . , 4 I'l» »"^sr .

— — Hxlll l lsliy . . — " — »
— — >Hlildssl<ä,'t . — „ — »,
_- — Korn . . . 3 >, <<'V4 «
— — Gcrsle . . . 2 » 3l> ^
— — Hirse . . . 2 « 2, ' /4 "
— — Heiden . . 2 » ,0^4 ^

- H^scr . . . » « ä^'^4 "

Vermischte Vcrlautl'arungen.
Z. 381. c>) ^lr. N24 .

E d i c t .
Von dcm k. k. Bezirksgclichlc ^er Umgebung

La'.oachö n>iid hiemit dck.nint gem.ichs, d^ß inail flir
nölhig el'achlcte, den Johann Jacob, Ga»zl)l!l,'Icr zu
Saulc, we^cn seiger erho^ucn Vc,schwrlldling, die
ferncie 3>e>wallui,g abzunehmen, mid zn scinen, ^ l l -
rator den Joseph Iuv.ni aus Säule, zu bestellen.

^aidach am l8. März 1846

Z. 35<!. (») ^ ^ N r . 1279.
E d i c t .

3n>n dem k. k. Nezirlsgeiichic dcr Umgebu,iq
Laibachs wird hiemit bekannt gemacht: Es habe

(Z. Laib. Zeit. Ns. 35 v. 24. März 1846.)

liber Ansuchen der Katharina B<>dcnk und Joseph
Saller, ^ornninder der Lucas Bedenk'fchen m" Hin-
der, zur Eifoischuug und ^iqliidatwn der Verlaßpas-
siva und zugleich «jerl^aciiva, nacd dem am >2.
d. M . zu Waiiscb, mit Hiitteilastmiq eii-ies Testi-
monies versiml'enm ilucas Bcden^ ins.qemein E c d ^
bar, die Ta^sayuüst auf deu l8. April I. I . ftA>
um 9 Uhr vor diesem Gericl'te iinbe-rauml,

Wovon nun di< Acrlakglaubig,5r bei dem A ^
hange des §. 8 l4 b. G. B . , die' VerlagsäuUdnsr
al,>cr nn't dem Bemerken m Kenntnist geftl̂ t werden,
daß ^egcn die nichc erschienenen ql«ich im ordcnllt--
chcn H'echlslvege vorgegangen werden wird,

K. K. Bezttksilerichc der UinZ,tdung LaibachH
am 20. März 5846.

Z. 3!>I. ^ ) N , . ' ^ , 3 .
E 0 i c, e.

V<"> kcm. t. t, Bezills^elick^ ke? U>naebu«q
Laibacb's rr i ld bieinü b»k^»i,l ^cn,c>chl, k̂ s) man
für l>clhl,^ dcsuiiecn l>^de. tcn Ä"lon D^biciuz
von Vruünsolf , wc^cn seilik'' e>l)<?dcl>r»i "^cr-
schrrciltung, t>ie sleie ^errv^l lu»^ se>»c5 Vl»wö^^iK
auf lnidtstimii'l? Zci l abzunehmen, u«d zu sei
ncm Cufalor ^ l l l G»egol D^liZilsch aus B«unn>
eoif. zu blsteNe».

Laib^cd a,n >6 März ,8^6.

Z 2äa. (<) N , . »c «.
G d i c t.

Vom t k. Bcz«,ksgeliä,'le Umqebunq Va i^ä 's
wird b'emu tu»o aemacdl: Os h^de ü ^ r gcp>I»'
gene Anze^t u»o O'bedunq. c>cn zum H^»oc ter
deiscdircocuoa es^cbc,»»», nun u„b»t>i»nl rru de>
fl„el'lt)en 5os.ph R.'s'l'ann, Vesihef «»„er zu Dolla
Haus N i . l) l>^cn5et> , eef Hcllschafl M«ä'el>Nt.
le» tlenstvalcn Ganzdubc, zur eigltien V^mö»
gens - ^cswalluna alö uxfah'a. elkl ist, u"t ih-n
alü Cnratov seme» B 'u re l . Usb^u R^hnia"N von
^cyer, auf^cst.lll. Wopon Iete mann zu f,inel
W^sl iu i 'q. sicd mit e^m Iosepb Roöinann in »»»
RcchlsqisHäfl einzulassen, hlt lnil in Kenntluß^c«
schl l rnd.

Laibach am g. Mär» »64Ü.

H d i c t.
Von dem B e z i ' l ^ e n ä l ' Mni>k^nd0'f wird

der, an der vul^o ^n>da''sch!,n Haldbude zu Man,»K-
burq qedosne. scil mcbl i>ei,n 5c, Jahren vermiß
te Johann Ht^ l r in »,nl dlm Veisayc revüela^c",
tah er binn,n > I^hre, 6 Wochen und 2 T^en
selbst zu efscdcinen, o5cr daü Oerichl. or>er ccn
ihm bei^Mcn Curalol. Franz Wous vo» Muu lcn '
doif, auf e!"« al'^efe A n >n ric ^e>,nn"N s^incs
Lebens ,u seyen habe. wltliqcns zu t ' f l .n T.'diü.
erklalunq Ul'd lN'h^ntlung sclncs BclMÜgN'5 ü<!'
schiillsn rrer^en «r>slV

Bei'lköge'ichl ?)lü»»l«ndolf am 4 F<dl. i t t^ö.
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Z. 2l5 (3)

Bekanntmachung.
der k. k. pr iv. inncrösterr. w e c h s e l -
s e i t i g e n Brandschaden- Vcrsiche-
runizvanstalt , die im Jahre I M ) zu
zahlende J a h r e s - Q u o t e f ü r

d a s A s s e c u r a n z i a h r 13^5
betreffend.

Zur Berichtigung der ini Assecuranz-
jabre i"/,5 vorgefallenen Brandschaden
sammt Regiekosten entfallen alls ioc> ft.
des Clajsenw^thes 9 kr, für alle Accura-
ten , welche dcr Anstalt ln den früyercn
Jahren oder vom 1 Dccemdcr ,tt/,ä, als
dem Anfange des Affecuranzj^hreis i6^5,
ois Ende März i>i,.5 oelgttreten sind; es
haben daher zu bezahlen:
1. die so el?en bezeichneten Accuraten 9 kr
2. die in den Monatcn Apr i l , M a i

und Juni >tt/»5 Bcigetrelrnen . 7 „
5 die in den Monaten I l l l i / August

undSeptemocr ltt/,5 Beigetreccnen 5 „
/». die im Oetooer uno Nooemoer

i3,5 Beigetrerenen . . . . 5 kr.
von »00 fl. des Claffcnwerthcs

Dieses wird zu dem Ende allgemein
bekannt gemacht, damit icder Ajseeurat
seine Zahlung m dcr statutenmäßigen Frlst
bei dem betreffenden Dlstrictscomnulsio-
nar, und zwar l a n g s t r n o b is l e h r e n
M ä r z >tt<6, lcistcn kalm, weil sodann
dle S u spens lon nach dem§ tt> oer
S t a t u t e n eintritt, was zur Holge hat,
daß ein Assecural, der am letzten März
nicht zadlt und am 1. April abbrennt,
keine >̂ e r g ü t u n g anspre ch cn kann.

Zuglelch wird wiederholt in Erinne-
rung'gebracht, daß das Asseeuranz-Jahr
bei dieftr Anstall M l t 1. D e c e m b e r
jedes J a h r e s b e g l n n t und m i t
letzten N o v e m b e r des nächsten
J a h r e s endet
Von der Direction der k k. privileg.

inncrosterrelchischen wech selsei t i g e n
Brandschaden Versichcrungs- Anstalt-
Gratz am ><» Februar i^^6

Z. 3'67 (l)
Das einstmalige GregorMathias

Drcnnig'schc Haus-Nr . 7 ln der
Gradischa-Vorstadt tll aus freier
H.lnd zu verkaufen. Die näheren
Aufschlüsse ertheilt l)r. BlasiuS Cro-
dath, Advocat m Laibach.

K u l̂  d m a c h u n g .
Die Glavar'sche Armcnfondsherr-

schaft Landsprels verkauft unter der
Hand 140 Mcrllna Wci^en, 300
Merling Hafer, 100 Mcrlinq Hai-
den, 20 Mcrlmq Hirse, tt Merllng
Kukuruz, ^5 österr. Eimer Bauwein
und 3 Stück Zugpferde.

Kauflustige wollm sich dießfalls
dei' dem dortigen Verwaltuugsamte
persönlich oder mit franklNcn Brie-
fen melden.

A n ; e i q c.
Unterzeichnete gibt sich l)ie Ehre an-

zuzeigen, daß oei ihr alle Gattungen Da-
men' uno Männerstrohhüte u>n die billig-
sten Prnse ^cputzt und mooernisirt werden.

Das Arl>eltsloca!e lst im Cantoni-
schen Hanse am Hauptplatze Nr. , 2 , im
zweiten Stock.

Katharina Paradeiser*
M^dlstlül!

Wohnung zu vcrmiethen.
Im Hause Nr. 335 am Haupt-

play ist eine Wodnung mit ^ ?iln-
mern , Küche, Speisekammer l u.̂ d
Holzle îc nut nächster Georgelt zu
vernncth^n und das Nahcrc beml
Hauselgentdümcr daselbst;u erfragen.

Siebentes Ver;e'uhmß.
Für die in der Nackt vo«« >8 . auf de»

««.Februar » ^ l l t t durch Feuer verun-
glückten zahlreicken Nagelscdmiede in
Q b e r e i s n e r n sind in Folge der Auf-
forderung vom 2O. d. Nt . weiters eittge«
gangen:

Utl'tnrag: . 1377 fl. 56 kr.
Von Herrn Johann Kosler, junil)!-,

HerrscliaNsiich.-.bcrr.Oltcilcgg 5 „ — »
.. C>is,nniiid Kraill, Vclwalter

aüdmt . . . 3 » — n
>» Fr.n,^ Mozhnik, Local--^apl^n

in L l , Greqor . . 2 » — »
, lintl Uusslliannieli . . 2 „ — »
» dcnP^rlins^sse^v. St. Gregor 2 0 » — - ^

^09si,öekr.
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Z. 336. (3) Nr. 2 l7^77 .

E d i c t .
Vom k. k. 9. Jäger - Bata i l lon wl'l'5en

die nachucrzeichneten, mnviss^nd >vo l'cflndli-
ch' l i , ehemals d(i der dl l l len t^ompaglxe o.s
Batai l lons gedienten mid mit?lcs,^!s<) in /ld-
Nang ^kor.nnenen I,!dlvi!>u^l aufqiforLe, t ,
sich U'n V<'l)edu!,g des ihllcx zti^sfallenen An«
th.'ils an dor,,, ,n Aol^e l)o!><r <^en^a! . (Zom.
mando- ^>.rol0»!l! i^ ddo. G>atz vo,n 1 l . Nc»-

veiud.r l 6 » 5 , ' l . l 6 6 7 , noch auszubezahlen-
den ^'«'lttt'nanls « N l t w e Il.llial<a Knchl'schen
Leq-'ts- N.'chtra^,e pr. 20 ft. l l kr. um so ge-
w>ff>r di5 l5 S 'p temb. r l ^ ' l 6 ,̂ u melden, als
n^ch d'»se>n Tagc dl.j.niqc,, , w.lche sich nicht
i,ewcli)ec liadci, wcrl>tl,, ihr .s Anspruckcs dar«
a»s vl l lust iqt erklärc, und dcr auf si.> entfal-
l.ndc Anihci l a» diejenigen, von deren ?luf-
l'xchatt ^^H B'U^illol» Kenntniß l'esitzt, v . r lhe i l t
wccden w i l d .

N a m e I ehem^li^c Charge G s h u r ' ^ ' ^ o r t
! , ' " ^

Gcoig Fnllaiu Uül'ijäqer Triest
Anton Ei t ler d.lso Wntenl^rg in Böhmen
Fr.'.i'.z Kluonilsch Tloinp.ler Iaoschsuderg <l> Et .y . rn
Vinc^nz Ĥ>as Paciouiliesnhrer Gr.itz >>, ^l'y>rm^rk
Martin Irannscheq Zlmmerma,,,» Katswovina in Sl.yermalk
Ios.pl) Stliner G^nnin^r " K l . Veil in Kl»in
Barlhellna Kr^idü dello - ^ - Z,n,il<ka in Böhmen
lZhlistl?ph Schulz t>'llo O^ t^ Kl.'ge'lfurl in Kärnten
M'ttl)i^s ^!pp.'lle detto M'ckelstäiten in Krain
?ll!lon Sl«ub tello > l^lah i» steyrlm^ik
Anlon Ploloqer d.tto Moräulsch in Kiain
Franz Burgh^üser d.llc» Alns.lü >» Slcy,rmark
Joseph Krainz d.-cco N.llkilchen detio
Mathias Profan d^uo Buje in Ist l i ,n
Johann Einiiony dec:o Udinc im Ben<t'an.sch<n
Mathias Oschabtn detlo ^irkni^ in Krain
Vinccnz Ainucr d,tto Göl ; l,l, Kustei'lande
Martin SusoeriH d.Ito Agram in (Zroatien
Sebastian Slrahlegcr detto Moschihqra^n >!i Eteyermark
Ioh^!l»n ^ecwar d.tlo Hli^st >m Kl'il't»lande
Andl.os Tomsich d.tt<, Go'lz „ detto
Wilhelm ?lpp.i,rolh dello Klaa>nslnl in Kälitt^n
Mathias Fiaicritsch delto Lcl!lil?eni>l'rf in Kra,n
Michael Nadlef dello Hcr>»^n»stadl in Llel)cnburg,n
Ios.pl) Nr.snia. d.lto Tüleloors «n Et.y.rmc.rk
Andreas Anqerer ditto Assen-, ,n O^,rsl.ylln
Malhiaü Stredel dello ^Xideühllien in NleDelöflerrelch
Iol)ann Kendl.r l^ltlo .-5>ne,dmf in dctlo
Johann Postiansckih l^'lto Pxm in Kr^in
Joseph Koralschitsch dclto Allendorf in St.yermark
Andreas Kramer t"l lo Flana»! Hof in Kanten
Johann ^«onthaler d.tto Fl'nk.nst.in ^ delto
slnlon Kuß detlo . H:r. Dani.l ^ . „ . . , .
M.chael Rudesch dclto 3 t . Daniel ^ " " Kustenlande
Michael Blaß dello U0m.nl) in Krain
Jacob Spitäler delto Nölsck ln Kär„t»n
l̂eonhard Bergcns detlo Kitsch nn Küst nlande

Ia<ol' Iersche delto Gr,l>louz in Krain

(3 . Iniell.-Vl. Nr. 56 v. 24 Marz l8'ie.) 2
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N a m e Ehemalige Charge l G e b u r t s o r t

Michel Lnkancr Gem.i'xr Blciburg in Kälntcn
Joseph Bosich dltlo L t . Stlvolc im Kustlnlande
Franz Al,q,'ler d.lll? Auß»e in Ol'crsteycrn
Joseph Sellmeistcr d<tw Nx'derftdökl in S^y.-rmark
Michael Nil) detlo ! Hal^' lnvi l , „ detco
Anton Zelt.l rctto Ncudau „ detto
Fran^ Warlln'r d^tto Ast.„z ^ detio
Nicclaus Dcponte lcllo ^ (z^po d'Istria im Küstcnlande
Paul Suppen Dltio L l̂ibcich in Klain
Malyi^s Josef 5etto 3«?nnc^g »n Kärnti'»,
Kranz KoUer delto F»'lstriz ln Slcyelmark

^tal 's l^ i t io" C^^o d ' I i ^ i , , d.n ' 6 . März lk'ltt.
— — — - — — — .

t^atejriMndricMes PracMwerH!
S o eben erscheint bci 8c;lK«»i<it c', K^Qtt in Wien , im Pränumerationswege und ist

zu haben bei « 3 ^ « ^ l . N Ä U ^ » V . l i « ^ « « » » » » ^ ^ Buch-, Klmst-
uno Musikalienhändler am Congreßplatze in ^aibach:

U N d

seine nächsten Nmgebnngen
I n m a l eri scl) cn O r i q i na l - A nsi ch t e n nach der Natur aufgenommen und in

S l a h l gestochen v o n versch iedenen K ü n s t l e r n .

Beg lc i t t t von cinem hisioliscd' lopogrcphischcn Tcxt.
Wien !L4li.

^icsls p r a c h t v o l l ausg rs ta t t e t e S ta b lst ich w erk erscheint in » 2 monatlich auf ein-
andcr folgenden iiicfc.misscn in No y a l -O ctav auf dcm feinsten Velinpapier zu dem äußerst dilllgcn Plel,c
von 30 kr. (5. M . d.is Heft. ^ ^. . . ^. ^ -

^cdcs F^ett cntd.ill 3 S t a h l s t i c h e und l bis 2 Bogen Tr r t ; es werden daher die er,che,-
nendcn , H Hefte" 3 t t der in te ressantes ten Ans ich ten Wiensund seiner UmaMmg, nebst c«ncv
Geschichic und Brsä'lridunq drr ^>tadt enthalten. . . . li ^....^. l ^ . .

Erschienen ist l'e.ei-s H e f t l d is 3, die Stahlstiche: Der Gwben; - d.e k-k- B ^ g / - ^ -
Plian5ki.chc; - Pamdiesga,lchen; __ Noiddahnhof'. - Lustschloß ln ^chonbrunn; - ^ c l ^ r o c l e , — ze,-
dinnüdsbrlicke; — ^'üinc Gveifcnstcin entballeno. . «---,...„ n> „ ^ - . ^, ^

^diges We.k e.schs'mt auch in ci>icr P r a c h t a u s g a b e auf chlnesl.chem P a p i e r u, Groß-
Quart, das Hefl zu » ft. E . M t .

^ 9 i e n , de r S t o l z O e s t c r r e i ck's und seiner Bewohner, w i r d h i e r i n bild
l i cher ,w ludevo l l c rDars i / l l unq dem Pub l ikum gebaren. A l s p r a c h t v o l l e s A l b u m
w i r d es dem dort Heimischen zur angenehmen Er innerung dienen, dem dort noch U n -
bekannten aber durch die Treue und Schönhe i t semcr Abbi ldungen und die beigefügte
Erk lärung n n umfass.ndeo B l l d dieser herrlichen ( V t a t t b lc len , und lhn sar die E n t -
behrung eigener Anschauung reichlich enlschadigen.


